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Stellt fid) cine folde Stimmenmehrheit nid)t Hevausd, fo wird fofort in dem-
felben LWahltermin eine engere Lahl zwifdjen benjenigent beiben RKaubidaten vor-
genomumen, weldje bie meiften Stimmen erhalten Hhaben.

Gtimmgettel, weldje Namen andever Kandidaten cuthalten, ald bderjenigen,
weldhe in die engeve Walhl gebrad)t wovben find, find bei bder engeren LBah!
ungliltig.

Bei Stimmengleidhheit mehrever Kandidaten, aud) wenn 8 fid) darum han-
pelt, wer in bdie engeve Liahl gebradjt werden foll, cutjdeibet das vom Vorfigenden
per Hanbeldfammer zu zichende Yos.

10.

Nad) beendeter LWahl fendet der Vorfifsenbe je cin Protofoll nebft ugehirigen
Atten und Stimmgetteln an jeben Begirtddivettor mit der Angeige cin, ob dic
®ewiiblten die Wahl angenommen Haben.

Weimar, den 15, Oftober 1910.

Gropherzoglid) Sadjjijdes Staatdminijterium,

Departement ded Juneri.
PBauldfen,

Wahlordnung

filr bie LWahl von Wesirtdausdjdhupmitgliedern
durd) die Pandwert3fammer fir dad8 Grofhersogtum Sadyfen,

(1LR] IL Jn Geméfheit ded § 3 lit. d ded Begirfausidyufigefesed vom 30. Mz
1910 (Regievungsblatt &. 57) wird folgende Walhlorduung erlaffen:

1.
Nady Ausjdhreibung der Wahlen durd) dad Staatdminijterium wird der Tag
ber LWahl vom Vorfigenden bder Handbwerfdlammer im Einvernehmen mit dem
Gtaatdminifterium, Departement ded Jumern, beftimmt,

2.
Die Wahlhandlung finbet in nidjt dffentlidjer Kammerfiung ftatt.
Der Vorfigende der HandwertSfammer bevuft die Mitglicder durd) fdyriftliche
Einlabung jur Wahlhandlung ein. Die Cinladbungen jollen fo zeitig erfolgen, daf
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fie mindeftend cine Wodye vor dem Wabhltage den IMitglicdern Fugegangen {iud.
Wer verhindert ift, der Cinladung Folge zu leiften, muf dies fojort dem Vorfigen-
den zur Einberufung bdeg Erjagmannesd angeigen.

Die Abftimmung ift geheim. An thr nehmen nmur die amwefenden Lahlbered)-
tigten teil.  Dad Wabhlred)t wird von ihuen in Perjon durd) Stimmgettel olue
Unterdrift ausgeiibt, die in ciner Blahlurne gejammelt werden. Jeded Kammer-
mitglicd hat eine Stimme, Stellvcrtvetung ift nur infoweit zuldijfig, al8 die ver-
hinderten Mitglieder durvd) ihren Erfafymann vertveten werden.

Fiiv jeden Vermwaltungsbezirt findet die Wah!l in cinem bejonderen Walhlgange
ftatt, und zwav ungetvenut fitv Mitglied und Stellvertveter dergeftalt, daf der erfte
ber auf dem Stimmgettel angegebenen Namen fiir bad Mitglied, ber zweite filr
pen Stellvertreter gilt. Jft nur ein Name angegeben, jo gilt diefer filv dad IMNit-
glied; find mehv alg gwei Iamen angegeben, fo gelten nur die beiden erften.

Bor Beguun ber Abjtimmung ift cine Bevatung dfiber die LWahl ftatthaft.

4.

Wihloar als Mitglicd bes BesirtBausdidyufies und ald Stellvertreter ift jeder,
ber nad) § 3 flgb. bed Yandtagdwablgefepesd ald Landtagdabgeovbueter wdhlbar
ift, mit dber Mafzgabe, daf zur Wahtbarteit der wefentliche Aufenthalt im Ve
waltunggbegivte gehint. Dic Wihlbavteit ift nidt auf die Mitglicder der Hand-
wert8tammer bejdjrantt. '

b,

Die Leitung der Bahl unbd bdie Feftftcllung ded Wahlevgebuifjed fiegt dem
Wahlyorftand ob, der aud dem Vorfigenden der Handwerfdfamurer und wei von
ihm aud der Fabhl dev Wallberechtigten Deftimmten Beifiggern gebilbet wird.

6.

Tber bie Wahlhandlung unbd deven Ergebnis ift vom Scheetir der Handwerts-
fammner cin Protofoll aufzunehmen und am Sdluffe des Whabhlterming nad) Ge-
nehmigung von den Mitglicdern ded Wahlvorftanded zu unterjdreiben.

Yug bem Protofoll mitffen die Namen derjenigen Kammermitglieder und Er-
jopménner evfidhtlid) jein, dic ihre Stimme abgegeben hHaben.
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7.

Der Wahlvorftand cntjdjeidet, mit Vorbehalt der Priifung ded Besivtdans-
‘dyufies, nad) Stimmenmehrheit iiber die Giiltigleit ober Ungiiltigleit ber Stimm-
settel.  Die fiiv ungitltig exflavten Stimmgettel werben, mit fortlaufenden Num-
mern verfehen, dem Protofoll beigeheftet, in weldjem die Griinde fury anzugeben
fiud, bie zur Ungiiltigteitdertlivung gefithet haben. Alle iibrigen Stimuzettel {ind
in Papier eingufdhlagen und ald Beilage dem Protofoll beizufiigen.

8.
Dic Wahlhandlung wird gefdloffen, fobald bie amvefenden Kammermitglieder
und Grfapmdinner ihre Stimme abgegeben Haben. Der Sdhlufy darf nidyt friiher
al@ cine Halbe Stunde nad) Eréfjnung ver Wabhlhandlung erfolgen.

9,

A8 gewdhlt gum BegirkBaudjdhufmitglicbe bezw., Stellvertreter gilt dexjenige,
weldyer {iber die Hilfte der abgegebenen giiltigen Stimmen fiir fid) hat (abjolute
Stimmenmelrheit).

Stellt fid) eine {oldye Stinumewmelrheit nid)t Hevausd, fo witd fofort n dem-
felben Lahltermin eine engere Wahl zwifdhen denjenigen beiben RKandidaten vor-
genommen, weldye bie meiften Stimmen erbalten haben.

Stimmgettel, welche Namen anbever Kanbidaten cuthalten, af8 devjenigen, welde
in die engeve Wahl gebvad)t worden find, find bei dev engeren Wah! ungiiltig.

Bei Stimmengleichheit mehrerer Kandidaten, ofidy wenn 8 fidh) darum Handelt,
wer in bie cugeve Walhl gebradht werden joll, entdheidet dad vom Vorfisenden dev
Pandwertatamuier ju ziehende Yos.

10.

Nad) beendeter LWahl feubet der Vorfigende je ein Protofoll nebjt ugehirigen
Aften und Stimmzetteln an jeben Vegivtddivettor mit dev Angeige cin, ob die Ges
wihlten die. Walhl angenommen haben.

Weimar, ben 15, Oftober 1910.
Grofherzoglidy Sadhjijdhes Staatdminifterinm,
Departenent bed Jnneri,
BVauldfen,
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	[111] Ministerialbekanntmachung, betr. Wahlordnung für die Wahl von Bezirksausschußmitgliedern durch die Handwerkskammer für das Großherzogtum Sachsen.

